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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Erlenbruchwald, Wasserfeder-Erlenbruchwald

KH DHabitate + Strukturen SH D LH D BH D EH S MH Z SH M AH T BH T

OH A

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse
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Der Erlenbruchwald befindet sich in einer Zusammenbruchsphase. Durch erhebliche Grundwasseranstiege in jüngster Zeit ist der 
Erlenbestand äußerst unvital und teilweise sind die Bäume schon abgestorben. Überschattung findet praktisch nicht mehr statt. Nur etwa 50 
% der Bäume leben noch. Demzufolge ist die Krautschicht stark entwickelt. Sie hat den Charakter eines Seggenriedes, mit Sumpf- und 
Steifsegge oder einen Flutrasencharakter (vor allem Randbereich) mit Flutendem Schwaden, Knickfuchsschwanz, Wasserminze und 
Sumpfreitgras. Stellenweise sind wassergefüllte Schlenken zu beobachten. Hier sind die Kleine und die Untergetauchte Wasserlinse sowie 
die Wasserfeder stark vertreten. Die Wasserschwertlilie, Flatterbinse und der Bittersüße Nachtschatten sind ebenfalls häufig. Die 
verschiedenen Vegetationseinheiten des Biotopes sind unregelmäßig miteinander verflochten. Das Biotop befindet sich in einem 
hochdynamischen Zustand. Am Ende der Entwicklung wird sich erneut ein Erlenbruchwald ausbilden.
Bodensubstrat ist ein nasser, eutropher degradierter Torf. Ein Grabensystem durchzieht das Biotop.
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus incana Carex acutiformis Lemna trisulca

Alnus glutinosa Alopecurus geniculatus Calamagrostis canescens Carex elata
Fraxinus excelsior Galium palustre Glyceria fluitans Hottonia palustris
Iris pseudacorus Juncus effusus Lemna minor Lycopus europaeus
Mentha aquatica Phalaris arundinacea Phragmites australis Ranunculus sceleratus
Solanum dulcamara Sorbus aucuparia


